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I nteressengemeinschaft
Wädenswiler Sportvereine

Regelmässlgkeit und Nachhaltigkeit:
Mit Begeisterung am Ball blelben!

Schon einmal habe ich ein Zitat äus "mobile,,, der Fachzeitschrift für Sport, an
den Anfang eines IWS-Tätigkeitsberichtes gestellt. Nun, da das durch viele
Münder gegangene Werk "J+S 2000", das die Sportlandschaft wahrscheinlich
doch leicht in ihren Strukturen verändern dürfte, vor seiner Einführung steht,
erlaube ich mir in diesem Zusammenhang sogar ein zweites: "Lasst uns die
Maschen enger knüpfenl Zusammen sind wir stärker!"

Wir haben noch einen langen Weg vor uns, wollen wir die eingangs erwähnten
Ziele erreichen. Die bereits einmal an dieser Stelle genannten Herausforde-
rungen wie zunehmende Vereinswechsel der Kinder und Jugendlichen, die
Mobilität der Mitglieder, flexible Arbeitszeiten, Beweglichkeit und Bereitschaft
im beruflichen Umfeld mit Schicht-, Abend- und Wochenendarbeit, der Aufbau
von Sportangeboten für bestimmte Gruppen, z. B. für Senioren, und andere
mehr sind nach wie vor Probleme, die auf angemessene Lösungen für alle Be-
teiligten warten. Auch nach dem Jahr der Freiwilligenarbeit haben viele Verei-
ne grosse Mühe, ehrenamtliche Tätigkeiten werden so zum Teil nur ungenü-
gend bewältigt - oder auch gar nicht.

Zusammen sind wir stark! lch möchte nicht in das allgemeine Jammern ein-
stimmen, sondern uns alle an die gemeinsamen Möglichkeiten erinnern.
Schon ein kleiner Schritt ist ein Schritt. Machen wir ihn gemeinsam, ob klein
oder gross!
Einen grossen Schritt bedeutet sicher der vom Stadtrat in Aurtrag gegebene
Wettbewerb zum Bau einer neuen Sporthalle in Wädenswil. Nach langen Jah-
ren des Wartens bewegt sich endlich wieder etwas in unserer Gemeinde. ln
meinem Rundschreiben vom vergangenen Dezember habe ich bereits daraut
hingewiesen. Noch einmal möchte ich hier allen Beteiligten von Behörden-
und IWS-Seite für ihren grossen Einsatz danken. Die Arbeit ist damit aber
noch nicht getan. Sie hat erst begonnen. Es bleibt, ldeen einzubringen, zu
diskutieren, abzuwägen, zu entscheiden, zu unterstützen und schliesslich ab-
zustimmen und hoffentlich ein Projekt anzunehmen, das Wädenswil nach
vorne bringen wird.
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lch appelliere schon jetzt an alle Mitglieder der in der IWS organisierten
Sportvereine, sich ausführlich zu dokumentieren, sich um der Sache Willen
einzubringen, das Ziel vor Augen nicht zu verlieren. Das Proiekt sollte aber
auch anderen in Wädenswil engagierten Kreisen schmackhaft gemacht wer-
den, bringt es doch an anderen Orten wieder Raum und Entlastung.
Dem in Aussicht stehenden erweiterten Hallenangebot werden wir mit dem nö-
tigen Respekt entgegentreten müssen. Die Verteilung von Hallenzeiten dürfte
eine nicht nur angenehme Aufgabe sein, der sich die IWS aber nicht entziehen
wird. Argumente werden aufeinandertreffen, Entscheide schliesslich gefällt
werden. Anzustreben ist natürlich eine möglichst'grosse Zufriedenheit und
Verträglichkeit im lnteresse aller!

Mein diesjähriger Jahresbericht fällt kürzer aus als die vorherigen. Auf viele
Punkte habe ich bereits in meinem letzten Rundschreiben vom Dezember 2001
hingewiesen. Themen wie "neuer Sportbus (Sicherheitsbestimmungen, Eva-
luation eines neuen Fahrzeugs)", "Seniorensport» und "Sporthalle" mÖchte
ich hier nochmals speziell erwähnen. Wiederholen möchte ich auch meinen
Dank an die Vorstandsmitglieder und anderen im Dienste der IWS ehrenamt-
lich Tätigen, mit eingeschlossen alle Vereinsfunktionärinnen und Betreuer in
den Vereinen. Danken möchte ich allen, die mit Vorschlägen und konstruktiver
Kritik unsere Gemeinschaft auch im vergangenen Jahr auf Kurs gehalten ha-
ben. Unsere Bussponsoren Sparcassa 1816, Zürich Versicherungen und PAO
AG verdienen ebenso einen grossen Applaus für ihre Unterstützung wie die
sehr kooperativen und hiltsbereiten Stellen der Gesundheits- und Sportbehör-
de, uns gegenüber vertreten durch Präsident und Sekretär. Wir wollen auch im
neuen Jahr das entgegengebrachte Vertrauen mit motivierter Vereins- und Öf-
fentlichkeitsarbeit belohnen, sind gespannt auf eine gute Zusammenarbeit
auch unter neuer politischer Führung.

Nach dem Austritt des Schachklubs hat sich die Mitgliederzahl wieder verrin-
gert. Nach wie vor führen wir aber über 40 Namen auf unseren Listen. Neue
lnteressenten werden sich wohl bald schon melden und Aufnahmegesuche
stellen. Erfreulich hat sich der Start des UHC Wadin-Knights in die Kleinfeld-
meisterschaft angelassen. Die jungen Sportler beeindrucken mit tadelloser
Organisation und viel Einsatz im Spiel. Gespannt und mit Freude sehe ich der
weiteren Entwicklung unseres zur Zeil jüngsten Mitgliedes entgegen.

ln cler Hoffnung, dass alle der IWS angehörigen Vereine und lnstitutionen
auch in Zukunft immer wieder den für unsere Sache nötigen Elan, einen bei-
spielhaften Einsatz und viel Freude aufbringen werden, danke ich den Betei-
ligten und Verantwortlichen bereits jetzt dafür und freue mich auf eine weiter-
hin fruchtbare Zusammenarbeit.

Wädenswil,
12. März 2002

lnte resse nge m e in schaft
Wädenswiler Sportvereine
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Paul Schönbächler, Präsident


